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1. Sei R ein topologischer Wahrscheinlichkeitsring. Zeigen Sie, daß es zu jedem Endohomo-
topiehomöooleomorphismus ϕ: R → R einen Ependohomotopiehomöooleomorphismus ψ:
R։R gibt, der zu einem Quasiisohomotopiehomöooleomorphismus semiäquivalent ist.

2. Betrachte X 6 C(C(C([0, 1]))) mit der Supremumsnorm bezüglich der Supremumsnorm
bezüglich der p-Norm für p > 0. Für welche p konvergieren jeweils die folgenden Folgen?
Welche davon konvergieren in ω0, welche erst in ω1?

i. Fn(x)6 x ◦ (f � (t� fn(t)))
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3. Seien ϕ: Q → Q, ϕ � 0 ein Oleomorphismus, F : AbGrp → AbGrp ein Transfunktor.
Entscheiden Sie, welche der folgenden Aussagen gültig sind:

i. ∀f∈Mor(AbGrp),dom(f)=cod(f)=Q ran cod(f)= ran dom(f)=Q fast sicher.

ii. ∃f :Q→Q∈Mor(AbGrp) f B F (ϕ)∧ f � 0.

iii. f :Q→Q∈Mor(AbGrp) ist kontrainduktiv ⇔∀g:Q→Q∈Mor(AbGrp) ϕ ◦ g≃ ϕ ∗ f .

iv. f :Q→Q∈Mor(AbGrp)⇒ f ∗ ϕ ∗ f = f ∗ ϕ ∗ f ∗ ϕ ∗ f .

4. Konstruieren Sie mit dem Verfahren aus der Vorlesung einen Oleomorphismus ϕ� 0 zwis-
chen Z und R, der durch eine ω1-Turingmaschine dargestellt werden kann, und zeichnen
Sie eine auf den R11 projizierte Skizze der generierten Kurve im Rω1. Ist die Kurve
stetig? Begründen Sie Ihre Antwort.

Viel Erfolg!
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